
schlage-Ickhorst (kra).
Der Plan ist alt, jetzt aber kommt
offenbar Bewegung in die Sache:
Auf der Problemkreuzung der
L190 in Schlage-Ickhorst in der
Wedemark soll eine Linksabbie-
gerspur in Richtung Bissendorf
eingerichtet werden.
Seit etlichen Tagen schon gilt

auf der L190 zwischen Schlage-
Ickhorst und Kiebitzkrug eine
neue Geschwindigkeitsbegren-
zung von Tempo 50, die aller-
dings von den meisten Autofah-
rern kaum beachtet wird. Grund
ist der Zustand der Fahrbahn, auf
der sich Schlagloch an Schlag-
loch reiht.
„Der Landesbehörde ist der

Zustand der Landesstraße im be-
troffenen Abschnitt bekannt“,
so Martin Klose, Sprecher der
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr. Zuständig ist dort
die Straßenmeisterei Berenbos-
tel. Die Ausbesserung von Stra-
ßenschäden erfolge schnellst-
möglich.
Das jetzt verhängteTempolimit

könnte darauf hindeuten, dass
der Streckenabschnitt in abseh-
barer Zeit jedoch weiterhin nicht
saniert wird. Das wäre fatal:
Denn immer mehr Pendler, aber
auch Lastwagen rollen über die
eh schon belastete Piste – vor al-
lem wenn auf der A7 mal wieder
Stau ist. Waren es im Jahr 2015
noch10.400Autosund300Last-
wagen pro Tag, kletterte diese
Zahl 2021 auf 13.600 (Pkw) und
900 (Lkw).
Für die Verkehrssicherheit

könnten Geschwindigkeitsbe-
grenzungen in Erwägung gezo-

genwerden, soKloseweiter, „so-
ferndies sinnvoll underforderlich
erscheint.“ Dabei befinde sich
die Landesbehörde imAustausch
mit der Gemeinde. „Vor dem
Hintergrund knapper Haushalts-
mittel und fehlender personeller
Ressourcen sind eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 50 Kilo-
meterproStundeundkleinere In-
standsetzungsmaßnahmen zu-
nächst die einzigen Mittel, um
dies bis zu einer grundhaften Sa-
nierung zu gewährleisten.“
Diskussionen um eine Entlas-

tung der Straße gibt es dennoch:
Dabei geht es um die lange ge-
plante und längst überfällige
Linksabbiegerspur an der Kreu-
zung mit der Schlager Chaussee
von Schlage-Ickhorst in Richtung
Bissendorf und Burgwedel. Dazu
gebe es erste Planungen, bestä-

tigte Behördensprecher Klose.
Einen Zeithorizont könne er dazu
ebenso wie zur Grundsatzsanie-
rung der L190 nicht zu nennen.
Jeden Tag staut sich der Ver-

kehr dort mehrmals, weil Links-
abbieger den Fluss in Richtung
Hannover stoppen. Pläne zur
Entschärfung dieses Verkehrs-
knotens gibt es bereits seit 2018.
Damals wurde eine entsprechen-
de Vereinbarung zwischen Ge-
meinde und Landesverkehrsbe-
hörde unterzeichnet. Einemünd-
liche Kooperationsvereinbarung
zwischen Gemeinde, Land und
Region wurde schon 2017 ge-
schlossen. Nach dem damaligen
Planungsstand hätten die Arbei-
ten ander Kreuzung2020begin-
nen sollen. Nur wer die Kosten
tragen sollte, blieb unklar. Pas-
siert ist seitdem nichts.

Problematischer Verkehrsknoten: Die Kreuzung in Schlage Ickhorst
auf der L190 soll eine Linksabbiegerspur Richtung Bissendorf erhal-
ten. Foto: Andreas Krasselt

Linksabbiegerspur
in Schlage-Ickhorst geplant
Aktuell Tempo 50 wegen Straßenschäden auf der Landesstraße 190

Die Situation an der Kreuzung
war natürlich während der Bau-
stellenphase auf der A7 beson-
ders kritisch, als der Umleitungs-
verkehrüberdie L190 rollte –und
wohl auchdiemeisten Fahrbahn-
schäden verursachte.Gemeinde-
rats- und Landespolitiker hatten
bereits 2015 und 2016 dringend
eine Linksabbiegerspur gefor-
dert.
SchließlichhattedieGemeinde

sogar die Planung für die Landes-
straßenbaubehörde durch ein
Hamelner Ingenieurbüro auf
eigene Kosten in Angriff genom-
men. „Nun ist das Land amZuge,
bei der Region das Planfeststel-
lungsverfahren zu beantragen“,
erklärte Gemeindesprecher
Ewald Nagel. Die Priorisierung
des Projekts bei der Landesstra-
ßenbaubehörde ist dafür ent-
scheidend.
Die Gemeinde erarbeite aktu-

ell den Vorentwurf und den land-
schaftspflegerischen Begleit-
plan, so Florian Mosig, Sprecher
beim Verkehrsministerium Nie-
dersachsen Wann der Umbau je-
doch starten kann, ist noch un-
klar: „Da nicht absehbar ist,
wanndasBaurecht vorliegt, kann
auch kein verbindlicher Termin-
plan genannt werden“, erklärte
Mosig. Möglich sei es dabei, den
Kreuzungsumbau mit einer Ge-
neralsanierung der L190 zu kom-
binieren – wenn Gelder des Lan-
des dafür bereitstünden. Der Mi-
nisteriumssprecher: „Eine Gene-
ralsanierung der L190 im Bereich
der Gemeinde Wedemark ist für
uns unbestritten wünschens-
wert.“

Eiskunstläufer des ESC
überzeugen in Krefeld
WedeMark. Auch beim 44.
Ina-Bauer-Pokal, der jetzt in der
„Samt-undSeidenstadt“Krefeld
ausgetragen wurde, durften Teil-
nehmende des ESC Wedemark
nicht fehlen. Im Wettbewerbs-
feld von mehr als 400 Teilneh-
menden trumpften die zehn
Starterinnen des ESC stark auft
und überzeugten neben zwei
Podestplätzen mit drei Top-Ten
Platzierungen.
Besonders hervorzuheben ist

der erste Platz in der Kategorie
Jugend von Lia Ostendorp, die
sich mit einer persönlichen Best-
leistung von insgesamt 93,67
Punkten souverän die Goldme-
daille sicherte. Aber auch Juna
Gross schaffte innerhalb von 14
Tagen zum zweiten Mal den
Sprung auf das Podest. In der Ka-
tegorie Freiläufern A sicherte sie
sich den drittenPlatz.
Nach einer Aufholjagd mit der

drittbesten Kür und ihrer Saison-
bestleistung belegte Alena Jor-
gus noch einen sehr guten fünf-
ten Platz in der Kategorie Advan-
ced Novice. Finja Warendorf si-
cherte sich mit einer schwung-
vollen Darbietung den siebten
Platz bei den Anwärtern A. Trotz
einer Trainingsverletzung be-
lohnte sich Charlotte Sickau mit
ihrem Programm mit dem zehn-
ten Platz.
Die Freiläufer Sofia Bersch und

Levke Kummer präsentierten bei
den Freiläufern A schöne Ele-
mente.Aber auchdasausdrucks-

starke ProgrammvonMarikaDö-
ring und Jasmin Jazmatis Kür zur
französischen Klängen rundeten
den tollen Auftritt des ESC We-
demark in Krefeld ab.
Das ESC-Trainerteam, Ekateri-

na Kondiliabrova, DeenaWester-
kamp sowie Vivien Teszari zeig-
ten sich sehr zufrieden mit den
präsentierten Leistungen.
Weraucheinmal als Eisprinzes-

sin oder Eisprinz auf dem Eis ste-
hen will, und zwischen drei und
neun Jahren alt ist, ist herzlich
zum Probetraining in der Lauf-
schule, jeden Montag um 16.15
Uhr in der ARS ArenaMellendorf
eingeladen.

Brillierten in Krefeld: Levke
Kummer (von links), Juna Groß
und Sofia Bersch. Foto: Privat

Benefiz-CD der Nomalus mit
großem Erfolg für Herzensprojekt
Mellendorf. Die CD „Weih-
nachtenmit denNomalus“hat in
der Vor- und Weihnachtszeit
2023 eine Spendensumme von
über 5000 Euro erbracht. Das
junge Trio „Die Nomalus“ freut
sich, dass ihr Herzensprojekt, die
„Kuyamba Kinderhilfe Uganda
e.V.“ mit diesem stolzen Betrag
unterstützt werden konnte. Der
junge Langenhagener Kinderhil-
fe-Verein arbeitet auf vielfältiger
Ebene an der Verbesserung der
Lebenssituation besonders be-
dürftiger Kinder in Nkuringo
(Uganda).
Aktuell werdenunter anderem

für kleine Photovoltaik-Module
gesammelt, um Familien etwas
Strom für Licht am Abend zu er-
möglichen. Die Kinder in Nkurin-

go bedankten sich bei den No-
malus mit einem Videogruß.
Weitere Infos unter www.kuy-
amba.de.

Die Nomalus: Noemí Calderón
Hampel (von links), Marie-Claire
Ritter und Lukas Hardeweg.
. Foto: Jens Högermeier

18-Jähriger Langenhagener greift
bei einem Streit zum Messer
Mellendorf (kra). Die Poli-
zei in der Wedemark hat gegen
einen 18-Jährigen aus Langen-
hagen mehrere Strafverfahren
eingeleitet: Bedrohung, gefährli-
che Körperverletzung, Unter-
schlagung und sexuelle Belästi-
gung. Dabei hatte die Auseinan-
dersetzung eigentlich recht
harmlos angefangen.
Ein Streit zwischen Jugendli-

chen am Bahnhof in Mellendorf
ist am Sonnabend, 17. Februar,
eskaliert. Ein18-Jähriger aus Lan-
genhagen gilt als Haupttäter, er
ist der Polizei sowohl in der We-
demark als auch in Langenhagen
wegen Rohheits- und Drogende-
likten bekannt.
Gegen 19.35 Uhr sei eine 16-

Jährige aus der Wedemark mit
einem 19-jährigen Bekannten in
einenStreit geraten.Der Streit sei
bereits beigelegt gewesen, als
zwei 18-jährige Langenhagener
hinzukamen. Der Streit soll da-
raufhin wieder aufgeflammt und
eskaliert sein. Der 18-Jährige ha-
be ein Messer gezückt und die
16-Jährige damit bedroht. Sie
habe sich aber nicht einschüch-
tern lassen, sondern habe eine
Dose Tierabwehrspray aus ihrer
Tasche gezogen. Der 18-Jährige

soll ihr daraufhin kräftig gegen
den Arm getreten haben, die 16-
Jährige habe die Dose fallen las-
sen, der Angreifer habe sie an
sich genommen.
Als die Polizei am Bahnhof ein-

traf, seien sowohl der 18-Jährige
als auch seineBegleiter nochdort
gewesen. Sie wurden vorläufig
festgenommen. Gegen den 18-
Jährigen wurden Strafverfahren
wegen Bedrohung, gefährlicher
Körperverletzung und Unter-
schlagung eingeleitet. Doch
nach Absprache mit der Staats-
anwaltschaft wurde er wieder
auf freien Fuß gesetzt.
Daraufhin sei er mit seinen

Freunden umgehend wieder
zum Bahnhof zurückgekehrt.
Am Bahnhof sei die Gruppe kurz
vor 23 Uhr auf zwei 14-Jährige
aus der Wedemark getroffen.
Der 18-Jährige sei an eine der 14-
Jährigen herangetreten und ha-
be sie gegen ihren Willen an der
Brust und amGesäß berührt. Die
erneut gerufenen Polizisten
konnten den Täter noch in der
Nähe des Bahnhofs erneut auf-
greifen. Zusätzlich zu den einge-
leiteten Verfahren erwartet ihn
nun noch ein weiteres Verfahren
wegen sexueller Belästigung.

PHOTOVOLTAIK, STROMSPEICHER & Wärmepumpen
Wir sind der regionale Fachbetrieb enerix Hannover und kümmern uns seit 2020 um den
Umstieg auf Solarenergie in der Region Hannover, dabei haben wir für unsere Kunden mittlerweile
über 300 Solaranlagen realisiert.

Eine Photovoltaikanlage ist das beste Mittel gegen steigende Stromkosten, sie macht dich unabhän-
gig von Energiekonzernen und von steigenden Stromkosten. Kombinierst du deine Photovoltaikanlage
mit einem Stromspeicher kannst du bis zu 80 Prozent deines Strombedarfs selbst decken. Spare
bares Geld und steigere deine finanzielle Unabhängigkeit.

Hast du Interesse mehr über Solarstrom zu erfahren, wie du ihn selbst im Eigenheim herstellen kannst
und was du bei der Planung deiner Anlage beachten solltest?

Dann laden wir dich herzlich ein, dich in angenehmer Atmosphäre mit unseren Experten und anderen
Interessierten aus deiner Region bei einem unserer nächsten regionalen Energie-Autark Abende
zum Thema „Photovoltaik, Stromspeicher & Wärmepumpen“ auszutauschen.

Wir freuen uns über dein Interesse und heißen dich herzlich willkommen.

Dein Team enerix Hannover
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